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Tropfen zum Abschied: der neue TSV-Chef Nikos Lotos (r.) und Kassier Bernhard Gerstberger (l.) mit Alexander Weinhart.

nauer Kunstrasenplatz und
Heizblockkraftwerk an der
Poschinger-Allee, gründeten
vier Fördervereine für diverse
Sparten, steigerten die Mit-
gliederzahlen und feierten ei-
ne rauschende 150-Jahr-Feier
(2015). Er habe viel gelernt in
dieser Zeit, sagtWeinhart und
stellt klar. „IchwerdedenTSV
nicht verlassen.“
Quasi als letzte Amtshand-

lung appellierte er an die Ge-
meinde, sich endlich um die
Schnittstelle zwischenB2 und
Poschinger-Allee zu küm-
mern – amMurnauer Ortsein-
gang. Es habe beim Abbiegen
schon einige Unfälle gegeben,
sagt Weinhart. „Man hat im-
mer Angst, dass etwas pas-
siert.“ Im schwebt ein großer
Kreisverkehr kurz vor dem
Ortsschild vor. Für ihn steht
fest: „Der Verkehr muss beru-
higt werden.“ Außerdem stell-
te der scheidende Boss die
Vereins-Projekte für dieses
Jahr vor. Die Kegelbahn muss
nach 30 Jahren saniert wer-
den, auchwenndie Sparte nur
noch vier Mitglieder umfasst.
Allerdings tragen die Oberau-
erWettkampfkegler ihre Spie-
le inMurnau aus. Etwa 25 000
Euro veranschlagt der TSV.
ZudemverschlingtdieModer-
nisierung des Technikraums
etwa 28 000 Euro. Seit Jahren
klagen die Fußballer über zu
kleine und zu wenige Kabi-
nen. Dieses Problem geht die
Sparte nun an. In Zusammen-
arbeit mit der Gemeinde wird
dazuderBolzplatz amSee (di-
rekt vor der Minigolfanlage)
umzäunt. Den nutzen viele
Badegäste unerlaubterweise
als Parkplatz, was die Fußbal-
ler extrem stört. Zuletzt be-
schlossen die 35 anwesenden
Mitglieder einstimmig, Mit-
gliedsbeiträge (90 statt 80 Eu-
ro für Erwachsene, 50 statt 45
bei Kindern) und Aufnahme-
gebühr (von10auf20Euro) zu
erhöhen.

durchzuschnaufen“. Bereits
voriges Jahr hatte er sein Ge-
meinderats-Mandat („Mehr
Bewegen“) niedergelegt. Die
Familie verlangt nach Wein-
hart.Kürzlich ist er zumersten
Mal Vater geworden. Lotos
versteht den Schritt sehr gut.
Er selbst sei nach der Geburt
seiner zwei Kinder sogar aus
demTSVausgetreten.DieZeit
für Sport fehlte. Scherzhaft
nennt er diese Zeit „die
schwarzen Jahre“. Bürger-
meister Rolf Beuting schenkte
Weinhart zum Abschied
gleich einen Erziehungsratge-
ber. Ein Kind zu erziehen, sei
ja vergleichbar mit der Arbeit,
die der Funktionär beim TSV
geleistet habe. Weinhart ent-
wickelte den Verein mit 2185
Mitgliedern weiter. Unter sei-
ner Führung bauten die Mur-

ErstmalsführteinGrieche
den TSV Murnau: Nikos
Lotos löst nach neun
Jahren Alexander Wein-
hart ander Spitze ab.Der
Ex-Boss verabschiedet
sich mit einemwichtigen
Appell an die Gemeinde.

VON ANDREAS MAYR

Murnau – Nikos Lotos hatte
nie vor, inMurnau zu bleiben.
Als 21-Jähriger träumte er von
einer Reise durch Europa. Sie
begann in Deutschland nahe
der Alpen. Er ging dort aber
nicht mehr weg. „Murnau hat
die Planung geändert“, sagt er
nun mit 48. Sport wollte der
junge Volleyballer studieren.
Daheim in Griechenland.
Aber die Bayern nahmen ihn
dermaßenherzlich auf, dass er
nicht mehr heim wollte. Viel,
sagt er heute, habe mit dem
TSV Murnau zu tun gehabt,
dessen Volleyball-Team er da-
mals beitrat. Er habe dort
Freundschaften geschlossen,
die ihm wichtiger waren als
ein Studium. In Murnau hat
sich der Fußboden-Verleger
eine Familie und ein Unter-
nehmen aufgebaut. Nun über-
nimmt er den größten Sport-
verein des Ortes. Nikos Lotos
ist der erste Grieche an der
Spitze des TSV Murnau.
Er mache das nur wegen

„dem Alex“, sagt Lotos. Ale-
xander Weinhart – neun Jahre
TSV-Boss – habe ihn immer
unterstützt, egalobprivatoder
während seiner Zeit in der
Volleyball-Abteilungsleitung.
„DasGleichemache ich nun.“
Vor einiger Zeit, als Weinhart
den Beschluss fasste aufzuhö-
ren, fragte er bei seinen Vor-
standskollegen nach. Lotos,
bislang Stellvertreter, signali-
sierte Interesse. Weinhart
braucht nach 25 Jahren Eh-
renamt eine Pause, „um
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Geehrt: (v. v. l.) Adolfine Bauer, Ursula Preissing, Angela Otto, Rosamaria Schalch, (M. v.
l.) Kurt Stelzl, Michael und Hildegard Perret, Hedwig Hawlitzky, (h. v. l.) Phillip Zoepf,
Alexander Weinhart, Oliver Schrems und Kurt Krekemeyer. FOTOS: MAYR

Erstklassiges Trio: (v. l.) Christoph Zilk, Justin Ladurner und
Hubertus Bielmeier gewinnen zwei Titel im Team. FOTO: FKN

erstmals mit dem KK-Gewehr
an – und holte mit 543 Ringen
auf Anhieb Gold. Vereinska-
merad Thomas Zilk wurde
Fünfter (505), Steffi Joner bei
den Mädchen Sechste (516).
Als Team gelang dem Trio der
Sprung auf Rang drei. Die drei
traten auch im Liegendkampf
an. In der Mannschaftswer-
tung(SSVWerdenfelserLand)
reichte es zu Silber, im Einzel-
wettbewerb räumten Thomas
Zilk (560) und Joner Bronze
(556) ab, Markus Haller blieb
(558)Rang fünf.Ladurnerund
ChristophZilk schossen noch
mit demKK-Gewehr 50Meter
stehend. Ladurners 268 Ringe
und Zilks 267 Ringe reichten
für Rang fünf und sechs. Auf
diese jungen Leute kann der
Gau stolz sein – um die Zu-
kunft braucht er sich nicht zu
sorgen. RICHARD STAAB

SCHIESSEN ................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Bielmeier war in der letzten
Serie Stehend-Anschlag mit
71Ringen einkleinesMalheur
unterlaufen, was dem neuen
Oberbayerischen Meister
selbst am meisten ärgerte.
Doch der Krüner steckte das
souverän weg – und holte un-
beeindruckt imLiegendkampf
sein zweites Gold. Zusammen
mit Ladurner und Zilk gelang
ihm in der Mannschaftswer-
tung sein vierter Gold-Coup.
Mit 576 Ringen hatte er dies-
mal auch im inoffiziellen Ver-
gleichdieNase vorne – vorLa-
durner (575) und Zilk (568).
Für den dritten Werdenfel-

ser Einzel-Titel sorgte Markus
Haller. Der 14-Jährige schießt
noch in der Jugendklasse. Vo-
riges Jahr hatte er im Dreistel-
lungskampf mit dem Luftge-
wehr gewonnen. Heuer trat
Haller in der Spezialdisziplin

lin Dreistellung 3 mal 40
Schuss, tauschten Ladurner
und Zilk ihre Ränge: Bronze
ging an Zilk mit 1096 Ringen.

„Es ist gut gelaufen“, sagt
Neuner mit Blick auf die Er-
gebnisse. Angesichts der Bi-
lanz beinahe eine Untertrei-
bung: elf Podestränge (sieben-
mal Einzel, viermal Mann-
schaft), alleine fünfmal Gold.
Ganz vornemit dabei warHu-
bertus Bielmeier, der neue
Schützenkönig mit dem Luft-
gewehr im Gau. Im Dreistel-
lungskampf (knieend, liegend,
stehend) holte er bei den Ju-
nioren I nach 3 mal 20 Schuss
mit 542 Ringen seinen ersten
von zwei Titeln. Bielmeier
kam zusammen mit Justin La-
durner und Christoph Zilk –
die drei traten für die FSGPar-
tenkirchen an – auch im Team
auf Rang eins. Ein Kuriosum:
Ladurner und Zilk, beide jün-
ger alsBielmeier, schossenmit
554 sowie548Ringen sogar ei-
nen Tick besser als Bielmeier,

Landkreis – Mit dem Luftge-
wehr schießen sie alle. Doch
wer schon im jugendlichenAl-
ter mit einer kleinkalibrigen
Waffe umzugehen weiß, hat
das Zeug zu einemAllrounder
–undvielleicht sogar zueinem
Großen im Schießsport. Das
gilt für sechs Jungschützen aus
demGauWerdenfels, die heu-
er auf der Olympia-Anlage in
Hochbrück an der Oberbaye-
rischenMeisterschaft mit dem
Kleinkaliber-Gewehr teilnah-
men. Vier der sechs – Markus
Haller,HubertusBielmeierso-
wie die Brüder Thomas und
ChristophZilk – stellte die Ta-
lentschmiede SG Krün. Er-
gänzt wurde die Truppe, die
Sepp Neuner (Jugendtrainer
der SG Krün) betreut, von
Steffi Joner und Justin Ladur-
ner vonder SGKuhflucht Far-
chant.

Bielmeiers Vierfach-Coup
Krüner Jugend-Schütze gewinnt bei den OberbayerischenMeisterschaften je zweimal Gold im Einzel und im Team – Elf Medaillen für den Gau

landeten in ihrer Klasse Junio-
ren II allerdings „nur“ auf
Rangdrei undvier. Imverdop-
pelten Programm, der Diszip-

Titel verteidigt Für ein Ticket zum Bezirksfinale hat’s nicht gereicht – nur ein
Tor fehlte den Uffinger E-Jugendlichen beim Merkur CUP-

Kreisfinale zum Halbfinal-Einzug. Allerdings fielen die Mädchen und Buben von Trainer
Arthur Obermeier (hinten links) wie im Vorjahr als das fairste Team auf. Zum zweiten
Mal in Serie holten sie den Fairplaypreis, den der Unterammergauer Martin Filser (hinten
rechts) von Energie Südbayern in Form von Medaillen und T-Shirts überreicht. Merkur-
CUP-Chef Uwe Vaders (Mitte) freut sich mit den Kickern (v. l.) Alois Bauer, Michael Peer,
Noah Höfling, Felix Laar, Valentin Klose, Alexander Igler, Franziska Fastl, Danjela Kurtin,
Noah Eulenburg, Tobias Stumpfecker, Oskar Zuhr und Luis Kunkel. TEXT/FOTO: MAYR
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Rollen
statt Kufen
Normalerweise rast Simon
Dietz vom WSV Unteram-
mergau mit seinem Schlitten
durch den Eiskanal. Doch für
die Gewerbeschau im Hei-
matort wechselten er und
seine Teamkollegen auf Rol-
lenrodel um. Sie zeigten den
Kindern, wie sich der Schlit-
ten steuern lässt. Nach an-
fänglicher Zurückhaltung
probierten viele Unteram-
mergauer das Sportgerät aus
und eroberten die Asphalt-
bahn. Zum Abschluss organi-
sierte der WSV ein kleines
Rennen, vor dem auch noch
Weltcup-Fahrer Christian Wi-
chan Tipps gab. AM/FOTO: FKN
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FUSSBALL
TSV-Reserve will
SC-Schreck werden
Kein leichter Schlussak-
kord für den TSVMurnau,
nachdem der Gang in die
B-Klasse nun besiegelt ist.
Mit Anstand zu Ende brin-
gen wollen die bislang
glücklosen Drachen ihre
Saison dennoch. „Natür-
lich werden wir antreten“,
sagt Stephan Bierling und
verweist auf „erstaunlich
wenig Ausfälle“ für einen
Werktag . Sogar ein außer-
gewöhnliches Vorhaben
lässt sich im heutigen
Nachholspiel noch umset-
zen. Gegen den SC
Huglfing könnte der TSV
beide Partien mit einem
Sieg abschließen. Zwar
stürmten beim 3:1-Erfolg
im Herbst noch Kreisliga-
Kicker Fabian Hirschler
und Patrick Witzke aus-
hilfsweise, doch auch dies-
mal kann Bierling auf Phi-
lipp Mann und womöglich
Nassis Polymeridis zu-
rückgreifen. Der Trainer
betont: „Wir möchten der
Schrecken für Huglfing
werden.“ or

GEWÄHLT &
GEEHRT

Vorsitzender: Nikos Lotos. – Stell-
vertreter: Rene Leben. – Schatzmeis-
ter: Bernhard Gerstberger. – Jugend-
leiter: Jürgen Hornung. – Revisions-
ausschuss: Rainer Hofmann, Veit Vol-
wahsen, Oliver Schrems. – Ältesten-
rat: Anton Hausmann, Anton Bierling,
Andreas Machnik, Rainer Hofmann,
Hans Lex.

Für 25 Jahre: Harry Ultsch, Werner
Neuner, Ursula Preissing, Ursula Kley,
Cornelia Böhm, Cerda Hofmann, Micha-
el Stockbauer, Knut Krekemeyer, Phillip
Zoepf, Richard Klotz, Christoph Koch,
Stephan Schlögel, Johannes Unterstein,
Hildegard Perret, Michael Perret.

Für 40 Jahre: Katharina Fischer, Wer-
ner Frühschütz, Florian Oppenrieder, Ro-
samaria Schlach, Oliver Schrems, Angela
Schubert.

Für 50 Jahre: Adolfine Bauer, Bärbel
Bergmeister, Margret Eibl, Christian Hal-
ler, Hedwig Hawlitzky, Maria Lang, An-
dreas Nagelmüller, Rudolf Neudert, Wal-
ter Neudert, Angela Otto und Kurt Stelzl.

TSV MURNAU


